
Merkliste – MT 14/01 Golf – Einlochen

Golf – Einlochen: Feeling I

In dieser Übung lernen die Kinder auf unterschiedliche Weise einzulochen. Sie entwickeln ein
Gefühl für die Puttbewegung.

Ziele: Distanzgefühl, Gefühl und Rhythmus, Nichtwiederholbarkeit.

Vorbereitungszeit : 5 Minuten.

Einen 2-m-Putt wählen. Diesen nur mit der linken, der rechten Hand oder mit verbundenen Augen spielen. Einen
Taktmesser für den Rhythmus einsetzen. Das so entwickelte Gefühl in die Puttbewegung einbauen.

Variationen

• Je 3 bis 5 Bälle.
• 5 Bälle pro Übung, gefolgt von 5 normal gespielten Bällen.
• Auch längere Putts wählen, z.B. 4 m.
• Nach einem mit geschlossenen Augen gespielten Putt sagen, ob er zu kurz oder zu

lange war.
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Bälle: Golfbälle werden ausschliesslich auf Golfplätzen verwendet. Ausserhalb von offiziellen Golfanlagen
(Spielwiese, Nahe bei Gebäuden, etc.) dürfen die Übungen aus diesem Monatsthema nur mit weichen Bällen
(Almostball) oder mit Schaumstoff-Bällen, Tennis-Bällen etc. durchgeführt werden.

Material: Tees, Augenbinde, Taktmesser, Golfbälle

Glossar: Die gebräuchlichsten Ausdrücke im Golf (pdf)

Quelle: David Chazeau, Pro Swiss PGA, J+S-Experte Golf, EliteTrainer Swiss Olympic – Marcel Meier, J+S-Fachleiter Golf,
Ausbildungsverantwortlicher ASG
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Golf – Einlochen: Kompass

In dieser Übung erfahren die Lernenden, wie sich das Pendel und der Weg des Schlägers je nach
Dosierung und Ausrichtung verändert.

Ziele: Ausrichtung, Pendel und Weg des Schlägerkopfs, Nichtwiederholbarkeit, Selbsterfahrung.

Vorbereitungszeit: 3 Minuten.

12 oder 16 Tees/Hütchen in Form eines Sterns in verschiedenen Abständen um das Loch stecken (50 cm, 1, 1.5
und 2 m). Die Bälle in vorgegebener Reihenfolge einlochen.

Variationen

• Zuerst nur die innersten 4 Bälle einlochen (50 cm), dann jene in 1 m Entfernung usw..
• Um die Schwierigkeit zu erhöhen, die 4 Bälle im ersten Kreis nacheinander einlochen,

bevor man weiterspielt.
• Als Test: 1 Ball pro Tee spielen. Wer locht die meisten Bälle ein?
• Als Wettkampf zu zweit: Wer gewinnt?
• Mindestens 2 Bälle hintereinander einlochen, bevor man zur nächsten Distanz geht.

Bälle: Golfbälle werden ausschliesslich auf Golfplätzen verwendet. Ausserhalb von offiziellen Golfanlagen
(Spielwiese, Nahe bei Gebäuden, etc.) dürfen die Übungen aus diesem Monatsthema nur mit weichen Bällen
(Almostball) oder mit Schaumstoff-Bällen, Tennis-Bällen etc. durchgeführt werden.
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Material: Golfbälle, Tees oder Hütchen

Glossar: Die gebräuchlichsten Ausdrücke im Golf (pdf)

Quelle: David Chazeau, Pro Swiss PGA, J+S-Experte Golf, EliteTrainer Swiss Olympic – Marcel Meier, J+S-Fachleiter Golf,
Ausbildungsverantwortlicher ASG
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Golf – Einlochen: Olympia Putten

Eine Vorbereitung auf das Putten. Die Lernenden müssen Bälle möglichst präzis in ausgelegte
Ringe platzieren.

Ziele: Ausrichtung, Distanzgefühl, Gefühl und Rhythmus, Green lesen und Visualisierung,
Nichtwiederholbarkeit, Selbstvertrauen.

Vorbereitungszeit: 5 Minuten.

In unterschiedlichen Distanzen (4 bis 12 m) 5 Kreise mit einem Durchmesser von 1 Meter markieren. Möglichst
viele Bälle in die Kreise spielen.

Variationen

• In jede Zone 3 oder 5 Bälle spielen. Wer schafft die meisten Treffer?
• Mit unterschiedlichen Bällen.
• Mit einer Ausrichtungshilfe: z.B. 2 Schläger/Stäbe hinlegen oder mit Kreide

Leitersprossen zeichnen.
• Mit geschlossenen Augen (auch durch den Partner gesteuert).
• Einhändig.
• Eine Distanz bestimmen und möglichst viele Putts nacheinander spielen.
• Als Teamwettkampf.
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Bälle: Golfbälle werden ausschliesslich auf Golfplätzen verwendet. Ausserhalb von offiziellen Golfanlagen
(Spielwiese, Nahe bei Gebäuden, etc.) dürfen die Übungen aus diesem Monatsthema nur mit weichen Bällen
(Almostball) oder mit Schaumstoff-Bällen, Tennis-Bällen etc. durchgeführt werden.

Material: Tees, Schnur mit Karabiner, Kreide, Hütchen, Golfbälle

Glossar: Die gebräuchlichsten Ausdrücke im Golf (pdf)

Quelle: David Chazeau, Pro Swiss PGA, J+S-Experte Golf, EliteTrainer Swiss Olympic – Marcel Meier, J+S-Fachleiter Golf,
Ausbildungsverantwortlicher ASG
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Golf – Einlochen: Würfel

Die Lernenden sammeln in dieser Übung Punkte: Wenn sie die Ziele treffen, erhalten sie Punkte,
die sie vorhin gewürfelt haben.

Ziele: Distanzgefühl, Gefühl und Rhythmus, Nichtwiederholbarkeit.

Vorbereitungszeit : 5 Minuten.

In 4 m Distanz, 6 Zonen von 50 cm bis 1 m Länge aufzeichnen. Links und rechts jeder Zone ein Hütchen platzieren.
Mit einem Würfel wird die Zone bestimmt, in welche man puttet. Für jede erfüllte Aufgabe erhalten die Kinder die
gewürfelte Zahl als Punkte.

Variationen

• Wer schafft zuerst 20 Punkte?
• Jeder kann 5 oder 10 Mal würfeln, wer erreicht die meisten Punkte?
• Als Teamwettkampf.

Bälle: Golfbälle werden ausschliesslich auf Golfplätzen verwendet. Ausserhalb von offiziellen Golfanlagen
(Spielwiese, Nahe bei Gebäuden, etc.) dürfen die Übungen aus diesem Monatsthema nur mit weichen Bällen
(Almostball) oder mit Schaumstoff-Bällen, Tennis-Bällen etc. durchgeführt werden.

© BASPO mobilesport.ch Seite 7

https://www.mobilesport.ch/assets/lbwp-cdn/mobilesport/files/2013/12/AF5C2299.jpg
https://www.mobilesport.ch/assets/lbwp-cdn/mobilesport/files/2013/12/AF5C2299.jpg
https://almostgolf.ch/
https://mobilesport.ch/


Material: Tees, Schnur oder Kreide, Würfel, Hütchen, Golfbälle

Glossar: Die gebräuchlichsten Ausdrücke im Golf (pdf)

Quelle: David Chazeau, Pro Swiss PGA, J+S-Experte Golf, EliteTrainer Swiss Olympic – Marcel Meier, J+S-Fachleiter Golf,
Ausbildungsverantwortlicher ASG
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Golf – Einlochen: Rollmops

In dieser Übung zu zweit versuchen die Spielenden möglichst viele Bälle in die gegnerische
Spielhälfte zu bringen.

Ziele: Ausrichtung, Pendel und Weg des Schlägerkopfes, Nichtwiederholbarkeit, Selbstvertrauen.

Vorbereitungszeit: 2 Minuten.

Zwei Spieler stehen hinter zwei definierten Linien und spielen gegeneinander. In ihrer Mitte liegt ein grösserer
Ball. Ziel ist es, diesen mittels Putts hinter die gegnerische Linie zu befördern. Es wird abwechslungsweise
gespielt.

Variationen

• Mit der Hand Softbälle gegen den grossen Ball werfen, um ihn zu treffen.
• Als Team den Ball über eine gewisse Distanz befördern.
• Alleine einen grösseren Ball mittels Putts bewegen.
• Mit unterschiedlichen Bällen spielen.

Bälle: Golfbälle werden ausschliesslich auf Golfplätzen verwendet. Ausserhalb von offiziellen Golfanlagen
(Spielwiese, Nahe bei Gebäuden, etc.) dürfen die Übungen aus diesem Monatsthema nur mit weichen Bällen
(Almostball) oder mit Schaumstoff-Bällen, Tennis-Bällen etc. durchgeführt werden.
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Material: Hütchen, einen grösseren Ball, Golfbälle

Glossar: Die gebräuchlichsten Ausdrücke im Golf (pdf)

Quelle: David Chazeau, Pro Swiss PGA, J+S-Experte Golf, EliteTrainer Swiss Olympic – Marcel Meier, J+S-Fachleiter Golf,
Ausbildungsverantwortlicher ASG
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